Vorſtehende Karte giebt eine Ueberſicht über 
die in neueſter Zeit wieder vielgenannte italienifche 
Colonie Maſſaua am Rothen Meer. Dieſelbe, in 
unmittelbarer Nätze Abefinniens gelegen, war be- 
Ranntlich vielfach von Abeſſynien bedroht, und 
in früherer Zeit hatten bei Dogali die Abeſſynier 


EU 


ein italieniſches Truppen-Deiahement überfallen 


und niedergemacht (26. Januar 1887). 
Seit dem vorigen Jahre nun hat man 
italieniſcherſeits durch Berftärkung der in 
Maſſaua vorhandenen Truppen eine aus- 
reichende Sicherung des Colonialbeſitzes 
daſelbſt in die Wege geleitet und gewiſſe = 
Vorkommniſſe neuerer; Zeit laſſen thatſäch⸗ 
lich die Zukunft dieſer italieniſchen Be- 
ſitzungen in einem beſſeren Lichte er⸗ 
ſcheinen, als man noch vor kurzem zu 
hoffen gewagt hatte. 

Das 1888 nach Maſſaua entſandte 
Expeditions-Corps hat außer der Aus- 
führung von gewiſſen taktiichen und forti- 
ficatoriſchen Schutzeinrichtungen zur Siche⸗ 
rung des Safenortes Maſſaua Keine 
nennenswerthen Unternehmungen militä⸗ 
riſcher Natur ergriffen. Man beſchränkte 
ſich darauf, ſich gegen etwaige Ueberfälle 
der Abeſſynier ſicher zu ſtellen, ohne poſi⸗ 
tive Fortſchritte in mllitäriſcher Hinficht 
anzuſtreben. Die ganze Beſchaffenheit jener 
Gegend zwang zu dieſem Verfahren. Der 
Kafenort Maſſaua, vielfach als der heißefle 
Hafen der Welt dezeichnet, liegt an einer 
theils ſteinigen, theils ſumpfigen Küſte, 
die niedrig gelegenen Landſtriche an der⸗ 
ſelben find in hohem Maße ungeſund, das 
hochgelegene, kühlere und geſunde Hinter- 
land jedoch befindet ſich im Beſitze Abeſſy⸗ 
niens. Man ſtrebte danach, auf dieſem 
Kochplateau feſten Fuß zu faſſen, jedoch 

war ein Angriff auf dieſes ſchwer zugäng⸗ 
liche Terrain nicht rathſam, zumal eigent⸗ 
liche Anmarjälinien in dem unwegſamen 
Gelände fehlten. : 

Da traten in dieſem Jahre Ereigniſſe 
ein, welche die Sachlage erheblich änderten. 


Der Negus von Abefignien, Johannes, A 
Wurde don den von Meilen der geen 
| Abeſſynien heranrückenden Mahdiſten a 


der Schlacht von Retemmeh, und die Folge davon 
war, daß Abefinnien ſich zeitweilig ohne Herrſcher 
befand. Der König Menelik von Schoa, von jeher 
von den Italienern als Bundesgenoſſe betrachtet, 
gab dieſen den Rath, die nördlichen Gediete von 
Abeſſynien, geren und Aamara, zu beſetzen, und 
thatſächlich haben die italieniſchen Truppen denn 


Zelegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 23, Aug. (Privattelegramm.) Es be- 
ſtätigt ſich, daß der Dicepräſident des Provinzial⸗ 
Ihulcollegiums Herwig an Stelle Sauerherings 
zum Kloſterkammerdirector in Hannover ernannt 
iſt. Weil Herwig in Hannover einen höheren 
Rang und höheres Gehalt erhält, wird er ſein 
Landtagsmandat für Stuhm- Marienwerder nieder- 
legen müſſen. j 

— Der Oberpräfident der Rheinprovinz v. Barde- 
leben ſoll am 1. Oktober zurücktreten wollen. 

— Die „Nordd. Alg. 31g.“ ſagt gegenüber den 
Proteſtlern in der Angelegenheit der Peters'ſchen 
Eminunternehmung, Deutſchland und England 
durch öffentliche Kundgebungen einander ent⸗ 
fremden, heiße die Poliuk unſerer ausländiſchen 
Gegner betreiben. 


Der Kaiſer in den Reichslanden. 


Klle Berichte über die bisherigen Kaiſertage in 
Straßburg laſſen erkennen, daß man es hier 
nicht mit einer bloß amtlichen Inſcentrung zu ihun 
hat. Bekanntlich ſucht die framzöſiſche Preſſe ſich 
bei jeder Gelegenheit über das Anwachſen der 
deutſchen Sympathien in Elſaß Lothringen mit 
dem Troſte abzufinden, daß das, was man dafür 
halte, nur das künftliche Product des Zuſammen⸗ 
wirkens von Behörden und Altdeutſchen ſei. Auch 
im vorliegenden Fatle wird dieſer Verſuch, ſich 
über unliebſame Thatſachen zu täuſchen, nicht 
ausbleiben; was aber dem Kaiſerpaare ſchon an 
feinem Eimugstage in Straßburg und ebenſo im 
weiteren Berlaufe des Beſuchs an Huldigungen 
‚geboten worden iſt, läßt fih nicht von Be⸗ 
zirkspräſidenten und Kreisdirectoren allein arran- 
giren, ſondern bedarf, wie auf den erſten Blick 
einleuchtet, des thätigen Eingreifens von Gemein- 
den und Privaten, das hier in ganz außergewöhn⸗ 
licher Weiſe in die Erſcheinung tritt. Die neueſten 
Berichte über den Kalſerbeſuch ſetzen die elemen⸗ 
tare Feſtſtimmung der reichsländiſchen Bevölkerung 
und den ungekünſtelten Enthuſiasmus derſelben 
über den hohen Beſuch von neuem in das hellſte 
Licht. Als Ergänzung zu den bisherigen Mel⸗ 
dungen laſſen wir zunächſt noch die nachſtehende 
Depeſche des Wolff'ſchen Bureaus folgen: 

Streßburg i. E., 22. Auguſt. Dem geſtern 
Abend im Stadthauſe ftattgehabten glänzenden 


Feſte wohnten etwa 1200 Gäſte aller Stände bei. 


Ihre Majeſtäten richteten an die Borgeftellten 
überaus freundliche Worte der Anerkennung für 
den warmen Empfang. Eine unadbſehbare 
Menſchenmenge hielt ſich vor dem Stadthauſe 
auf, brachte ununterbrochen Kochrufe auf das 


lderwiſchen) geſchlagen, fiel ſelbſt am 6. März in | 


auch von dieſen Beſitz ergriffen. Hierdurch iſt 
Nord-Abeſſynien, ein beträchtlicher Theil der Pro- 
vinz Tigre, unter italieniſche Herrſchaft genommen, 


und die Colonie Maſſaua hat dadurch die Be- | 


herrſchung der Zugangswege und Karawanen⸗ 
ftraßen nach dem Innern des Landes ſich gefichert. 
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freundlich gezeigt hat, von großer Bedeutung iſt. 
Der Kernpunkt der italieniſchen Stellung iſt 


Ralferpaar aus, und erſt, als Ihre Majeftäten um 
11 Uhr Abends das Feſt verlaſſen hatten, verlieh 
die Menge den Platz. g 

Die zu ber geſtrigen Parade hier eingetroffenen 
Truppen ſind heute wieder abgerückt. 

Heute gingen uns hierüber folgende Depeſchen zu: 

Straßburg, 23. Auguft. (W. T.) Zu dem geſtrigen 
Gala - Diner bei den Majeſtäten waren 190 Ein- 
ladur gen ergangen. Links vom Kaiſer ſaß die 
Kaiſerin, rechte der Gtatihalter, zur Linken der 
Kaiferin der Großherzog von Baden. Die Seneralität, 
die Civilbehörden, der höhere Clerus, der Bürger- 
meiſter, die Beigeordneten deſſelben, die Landes- 
ausſchußmitglieder und der Staatsrath waren an⸗ 
weſend. Beim Ende des Diners brachte der 
Kaiſer einen Toaſt aus, welcher mit den Worten 
ſchloß: „Ich trinke auf das Wohl meiner treuen 
Reichslande!“ 

Straßburg, 23. Auguſt. (W. T.) Der Kuldi- 
gungszug der Vereine, an welchem ca. 100 Der- 
eine mit 8000 Perſonen theilnahmen, verlief auf 
das glänzendſte und großartigfte Der Kaiſer⸗ 
palaſt war vielfarbig erleuchtet. 400 Turner 
bildeten mit Fackeln ein rieſenhaftes W und V 
und A. Sänger trugen mehrere Lieder vor. Der 
Bürgermeiſter brachte ein Hoch auf den Kaiſer 


aus. Die Majeſtäten dankten und grüßten viel⸗ 


fach vom Balkon des Kaiſerpalaſtes herab. Eine 
ungeheuere Menſchenmenge brachte enthuſtaſtiſche 
Obationen dar. 

Straßburg, 23. Auguft. (Privattelegramm.) 
Der Handelskammerpräſident Sengewald brachte 
bei dem Kaiſer Klagen über die läſtigen Paßt⸗ 
vorſchriften vor. Der Kaiſer ſchnitt weitere Be⸗ 
merkungen durch die Worte ab: „Ja, die Zeiten 
bringen das fo mit.“ Der Vorſtand des Landes- 
ausſchuſſes wollte perſönlich bei dem Kaiſer Be⸗ 
ſchwerden über den Paßzwang vorbringen. Der 
Kaiſer lehnte jedoch wegen Zeſtmangels den 
Empfang des Vorſtandes ab, der auf den 
Pelitionsweg verwieſen wurde. 

Streßburg, 23. Aug. (W. T.) Das Kaiſerpaar 
iſt heute früh 8½ Uhr unter dem Geläute der 
Glocken des Münſters und erneuten enthuſtaſtiſchen 
Kundgebungen der Bevölkerung nach Metz ab- 
gereiß. 


Freitag, 23, Auguft. | 


Eine geſicherte Verbindung mit dem Finterlande, 


Küſten⸗ 


ſprechen. 
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Keren heraufreichenden Königreiches Abeſſunien, 
eines das Quellgebiet der oberen Zuflüſſe des Nil 
umfaſſenden Hochlandes. Wenn man unſere 
Hauptkarte betrachtet, findet man ſüdöſtlich von 
Keren, unweit der Grenze Ghinda, zwiſchen dieſem 
und Maſſaua, jedoch bereits auf italienſſchem 
Gebiete, Saati; jenſeits Shinda liegt das mehr- 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 23. Auguſt. 
Eine freiconſervative Vertheidigung des 
Grafen Walderſee. 

Die letzte Nummer des bekannten, von dem 
freiconfervativen Abg. Dr. Arendt herausgegebenen 
„Deutſchen Wochenblatts“ beſchäftigt ſich mit der 
Walderfeefrage. Wer aber erwartet, hierbei über 
das Berhälinig des Reichskanzlers und des 


‚@rafen Walderſee unter ſich und beider zum 


Kaiſer etwas Neues zu erfahren, wird einiger ⸗ 
maßen enttäufcht fein. Daß Graf Walderſee, der 
von dem Kaiſer Wühelm zum Chef des großen 
Generalftabes an Stelle des von dem Kaiſer 
Friedrich zu dieſem wichtigen Poſten in Ausſicht 
genommenen und angeblich auch von dem Feld- 
marſchall v. Moltke empfohlenen Generals Häſeler 
ernannt worden iſt, ſich in hohem Grade des 
Vertrauens des Kaiſers erfreut, iſt längſt bekannt. 
Auch gegen die Behauptung, daß Fürſt Bismarck, 
fo lange er als Reichskanzler fungirt, das Der- 
irauen des Nalfers beſitzt, wird kaum jemand Ein- 
ſprache erheben wollen, obgleich es an ſich nicht 
undenkbar wäre, daß der Einfluß eines Mannes, 
deſſen Verdienſte um die Gründung und Befeftigung 
des deutſchen Reiches auch von denjenigen aner- 
kannt werden, welche ihm in der inneren 
Politik nicht auf allen ſeinen Wegen zu folgen 
vermögen, auch dem Monarchen als ein unent- 
behrlicher erſcheinen könnte. Was geſchehen wird, 
wenn Fürſt Bismarck einmal nicht mehr in der 
Lage iſt, das Steuer der Reichspolitik zu führen, 
darüber laſſen ſich kaum Muthmaßungen aus- 
Gegenüber dem Gerede von dem 
„kommenden Mann“ iſt ja wiederholt an das 
Wort von dem Fürſten Bismarck ſelbſt erinnert 
worden, Kaiſer Milhelm werde fein eigener Reichs- 
kanzler fein. das Ver dienſt, den Namen des 
Grafen Walderſee in den Vordergrund geſtellt zu 
haben, fällt in der Kauptſache, wie man weiß, 
Preßorganen zu, welche die Vermuthung für ſich 
haben, daß ſie unter allen Umſtänden auf der 
Seite des Reichskanzlers ſtehen. 

Das Kuffallendſte gerade in dem Artikel des 
„D. Wochenbl.“ ſſt das Bemühen, den Grafen 
Walderſee gegen den Verdacht zu vertheidigen, 
daß er persönlich ein Gegner der Auffaſſung des 
Fürſten Bismarck ſei, wonach Deutſchland einen 
neuen Krieg ſo lange als möglich zu vermeiden 
habe, weil ſelbſt ein glücklicher Krieg den 
deutſchen Volke Opfer auferlegen würde, die in 
keinem richtigen Verhältniß zu dem möglichen 
Sewinn ſtehen würden. Offenbar iſt dieſe irrige 
Meinung erheblich gefördert worden durch den 
bekannten Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“, der 
unter Berufung auf den General v. Clauſewitz 
die Theſe entwickelte, daß die Entſcheidung über 
Krieg und Frieden nicht ausſchließlich vom 
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fach genannte Asmara. Unweit Gaati liegt Dogali, 
bei welchem am 26. Januar 1887 bekanntlich der 
Ueberfall und die Niedermetzelung einer 600 Mann 
zählenden italleniſchen Oruppe durch die Abefinnier 
ftattfand. Bon Maſſaua aus führt eine 
Eifenbahn über Monkulls nach Dogali, die bis 
nach Saati verlängert worden iſt. Die umliegen⸗ 
- ben Ortſchaften, Forts u. ſ. w., ſowie Wua 
Arafeli. find mit Maſſaua durch Tele- 
graphen verbunden. Der Köchſtcomman⸗ 
dirende der Halienifchen Truppe in Maſſaua 
ift General Baldifiera, deſſen Truppenmacht 
wie folgt dislocirt iſt: in Maſſaua, Arkiko, 
im Fort Umberto, Monkullo, im Feld- 
lager zu Cheſard und in Saati ſind 
2 Zägerregimenter, zuſammen 2600 Mann 
ſtark, einquartirt; in Gaeti, Taulud, 
Arkiko und Monkullo noch die Mann- 
ſchaften von 4 Bataillonen des aus Ein⸗ 
geborenen rehrutirten Infanterie - Regi- 
ments, zuſammen 2000 Mann ftark. In 
den letzigenannten 4 Plätzen ehen auch 
2 Bataillone Infanterle a 500 Mann. 
1 Bataillon Infanterie ſteht in Aſſab und 
eins in Beilul. In den verſchiedenen 
kleinen Feſtungen ſtehen: 1 Bergbatterie, 
eine aus Eingeborenen rekrutirte Artillerie- 
Compagnie, in Saati und in Arkiko je 
eine Jeſtungsbatterie. 

Im ganzen beträgt die Zahl der in 
Maffaua und Umgegend dienenden 
Italiener 4300, die der Eingeborenen 2110, 
die der Irregulären 2300, die Zahl 
aller ſtreitbaren Männer ſomit 8710. 
Mit einem Theil dieſer Truppen ſind die 
Orte Keren und Asmera (beide auf 
unſerer Karte angegeben) in Beſitz ge⸗ 
nommen. Keren liegt etwa 14 deutſche 
Meilen nordweſtlich von Maſſaua in einer 
Höhe von 4000 Fuß über dem Meere; die 
\ Temperatur daſelbſt iſt kühl, die Luft rein, 
Nei der Ort zum Aufenthalt europäiſcher 
\ Truppen durchaus geeignet. Asmara ſichert 
den Italienern den Zugang zum Innern 
Abeſſyniens, das reich an Landesproducten 
aller Art iſt. Es liegt circa 10 Meilen 


Kaupteingangsthor zu Abeſſynien. 

Unzweifelhaft wird Italien die Vortheile, die 
es aus den abeſſyniſchen Wirren durch Beſetzung 
diefer wichtigen Punkte zog, nicht wieder fahren 
laſſen. Ein neues, ca. 5000 Mann zählendes 
afrikaniſches Expeditlonscorps iſt denn auch be⸗ 
reits organiſirt und wird binnen kurzem auf 
drei großen Transportfahrzeugen nach dem 
ſchwarzen Erdtheil abgehen. f 


militäriſchen Geſichtspunkt aus erfolgen dürfe, 
An ſich freilich richtet ſich dieſe Auseinanderſetzung 
an eine andere Adreſſe als diejenige des Grafen 
Walderſee. Selbſt wenn der Chef des großen 
Generalſtabes aus feiner intimen Kenntniß der 
militäriſchen Berhältniffe derjenigen Staaten, mit 
denen Deutſchland im Falle eines Krieges zu 
kämpfen haben würde, in einem gegebenen 
Momente den Krieg als indſcirt bezeichnet hätte, 
was von der einen Seite behauptet, von der 
anderen Seite beftritten wurde, fo hätte er 
ſeine Meinung eben nur vom militäriſch⸗ 
technifchen Geſichtspunkte ausgeſprochen, wie 
das zum Beiſpiei zur Zeit der Luxem- 
burger Verwicheſung auch Graf Moltke gethan 
hat. So wenig man damals den letzteren 
beſchuldigt hat, das Haupt einer Kriegspartei zu 
ſein, ſo wenig würde eine objective Darlegung 
der rein milltäriſchen Entſcheidungsgründe den 
jetzigen Chef des Generalſtabes zu einem Anhänger 
der Kriegsparlei ſtempeln. 

Für die herrſchende Anſicht über die Zukunft 
des Grafen Walderſee bezeichnend iſt nur, daß 
ein freiconſervatibes Organ ſich gegen die ſchiefe 
Auffoffung von den militärifhen Unterftrömungen 
u. |. w. wendet, obgleich bekannt ift, daß Graf 
Walderſee auf dem Gebiet der inneren Politik 
jedenfalls der hochconfervativen und hochkirch⸗ 
lichen Partei näher fteht, als der freiconſervativen, 
welche das „D. Wochenbl.“ vertritt. Es bedarf 
keiner beſonders tiefgehenden Erforſchung von 
Herz und Nieren, um zu wiſſen, daß in den 
Kreiſen der „Kreugeitungs“-Polltiker weligehende 
Erwartungen, die ſich hoffentlich nicht erfüllen 
werden, gerade an die Perſon des Grafen 
Walderſee geknüpft werden. 

Vielleicht liegt in dieſem Umſtande auch die Er⸗ 
klärung für den Nachdruck, mit dem in dieſen 
Tagen von anerkannt officiöſer Seite die im 
Cartell vereinigten Parteien ermahnt worden 
ſind, den Streit über die Verletzungen des 
Cartells feltens der Conſervalven gelegentlich 
der Erſatzwahl in Kalberſtadt ruhen zu laſſen 
und unter allen Umſtänden an dem mittelpartei⸗ 
lichen Cartell feſtzuhalten. Wie die Cortellmehrheit 
früher eine Schwenkung nach links unwöglich 
machen follte, fo wird fie in der nächſten Zeit 
vorausſichtlich die Aufgabe haben, eine Schwenkung 
nach rechts als überflüſſig erſcheinen zu laſſen. 
An die Selbſtloſigkeit bes nationalliberaſen 
Theils der Cartellmehrheit werden dann freilich 
u höhere Anforderungen als bisher geftellt 
werden. a 


Die „Kriſis im Finanzminiſter ium “. 

Die „Magdeb. 3tg.”, welche zuerſt die Nachricht 
von dem devorſtehenden Rücktritt des Finan- 
miniſters erneuerte, bleibt trotz aller officiöſen 
De mentis dabei, daß die Meldung richtig ſei, und 


füdweftich von Maſſaua und bildet ein 


fügt himu: „Es handelt ſich aber nicht bloß um 
einen Perſonenwechſel, in welchem Falle freilich 
die Frage nicht vor das Forum des Staatsmini⸗ 
ſteriums gehörte, ſondern um einen Syſtem⸗ 
wechſel. Die Anläufe des Herrn v. Scholz zu einer 
Steuerreform ſind verunglückt, und da dieſe nicht 
nur durch die vorjährige Thronrede, ſondern auch 
durch eine ſpätere Erklärung des Vicepräſidenten 
des Staatsminiſteriums auf das beſtimmteſte an⸗ 
gekündigt worden, ſo wird es die erſte Aufgabe 
des künftigen Finanzminiſters fein, neue Wege 
zu finden, um zu ihr zu gelangen.“ 

Nun, wir werden in Ruhe abwarten, ob ſich 
die Angaben des Magdeburger Blattes beſtätigen. 
Jedenfalls kann der angekündigte „Syſtemwechſel“ 
nicht ſehr belangreich fein; denn ein neuer Finanz- 
miniſter wird ebenſowenig unabhängig ſein vom 
allein maßgebenden Willen des Reichskanzlers, 
wie der bisherige. 


Mittel gegen Contractbruch. 


Das ſelbſt von dem Grafen Mirbach ſeinen 
Standesgenoſſen empfohlene Mitte, die Aus- 
wanderung und den Contractbruch der ländlichen 
Arbeiter durch beſſere Behandlung und Cöhnung 
zu bekämpfen, hat bisher wenig Anklag gefunden. 
Man ſucht fürs erſte nach Zwangsmitteln, Beſtra⸗ 
fung des Contractbruchs u. ſ. w. Aber ſogar 
dle freiconſervatſoe „Poft hält die Bedenken 
gegen dieſes Mittel für „noch nicht überwunden“. 
Ste empfiehlt die Selbſthilfe. Die Arbeitgeber 
ſollen die Annahme contractbrüchiger Arbeiter 
für eine „Verletzung der Standesehre“ erklären, 
fo daß der contraclbrüchige Arbeiter von Anfang 
an weiß, daß er anderswo keine Arbeit wieder 
findet. Uns ſcheint, die „Poſt“ überſieht, daß die 
Klage über den Contracibruch der ländlichen 
Arbeiter im engſten Verhältniß ſteht zu dem 
ſteigenden Mangel an Arbeitern. Fehlte es nicht 
an Arbeitern, ſo würde der Arbeitgeber ſich über 
den Contractbruch der in feinen Dienften ſtehenden 
Arbeiter nicht weiter beklagen. Wenn die 
dringendſten Feldarbeiten vor der Thür ftehen, 
werden die Gutsbeſitzer ſich vorausſichtlich auch 
durch die Unterstellung, daß die Annahme contract- 
brüchiger Arbeiter gegen die Standesehre ver- 
ſtoße, nicht abhalten lafjen, die Arbeiter zu nehmen, 
wo ſie ſolche finden. ; 

Auch die gouvernementale „Gtaat.-Corr.” erhofft 
weder von ſtrafrechtlichen, noch clvllrechtlichen 
Cautelen gegen den Contractbruch landmirth- 
ſchaftlicher Arbeiter viel, ſtellt aber Maßregeln in 
letzterer Richtung in Ausſicht, indem fie ſchreibt: 

Von einer ſtrafrechtlichen Verfolgung des Gontract- 
bruches auf dem Lande dürfte keine bedeutende Prä- 
ventivwirkung zu erwarten ſein. Dagegen betrachtet 
man es unterrichteten Ortes als eine erwägenswerthe 
Frage, ob nicht civilrechtliche Cautelen zum Schutze 
dieſes Arbeits verhältniſſes geſchaffen werben können. 
Die Beſtimmung, daß der Contracibruch bei einem 
landwirihſchaſtlichen Arbeitsverhältniß den Verluſt der 
Befugniß zur Eingehung eines anderen nach ſich zieht, 
würde wohl ebenſo ſehr zum Schutze der Landwirth⸗ 
ſchaft als zur Aufrechierhaltung geordneter Arbeits⸗ 
verhältniſſe gereichen. Von einer Beeinträchtigung der 
persönlichen und der Erwerbsfreiheit könnte in dieſem 
Falle nicht geſprochen werden, da der ländliche 
Arbeiter durch Einhaltung der geſetzlichen Kündi⸗ 
gungsfriſt jeden Nachtheil vermeiden kann. Einer be- 
üiglichen geſetzlichen Beſtimmung vorarbeitend, ſind 

rbände von landwirthſchaftlichen Grundbeſitzern und 
Gutsherren inAusfiht genommen, welche ſich ſtatutar iſch 
verpflichten wollen, keinen Arbeiter in ihrer Wirth⸗ 
ſchaft zu beſchäftigen, bevor er den Nachweis einer 
rechtmäßigen Cöſung feines früheren Arbeitsverhält⸗ 
niſſes beigebracht hat. So begreiflich dieſer Akt land- 
wirihſchaftlicher Selbſthilfe iſt, dürfte es doch fraglich 
erſcheinen, ob das angeſtrebte Ziel erreicht wird, 
wenn und ſo lange nicht ein bindendes gleichmäßiges 
Verfahren gegenüber dem Contractbruche auf dem 
ganzen Lande befolgt wird. f 

Ob und in welcher Form der Schutz der Land- 
wirihſchaft nach dieſer Richtung zu erreichen, 
ſei, meint zum Schluſſe das genannte Organ, 
eine Zeitfrage, welche nicht bloß die intereſſirten 
Kreiſe, ſondern auch andere Stellen beſchäftigt. 


Die Wirkung des Branntwein ſteuergeſetzes. 

Der ſchon in unſerer heuligen Morgenausgabe 
Rur! erwähnte Bericht der Poſener Handels- 
kammer über das Jahr 1888 bezeichnet die Er- 
gebniſſe derjenigen Branchen, welche ſich mit dem 
Vertrieb oder der Berarbeitung von Spiritus 
befaſſen, als recht unerfreulih. Bei der Be⸗ 
deutung, welche der Spiritus für Stadt und 
Provinz Poſen beſitzt, iſt der größere oder 
geringere Erfolg auf dieſem Gebiete von weit⸗ 
reichendem Einfluß auf das Erwerbsleben über⸗ 
haupt. Die Stagnation innerhalb der einzelnen 
Zweige des Spfritusverkehrs iſt in erſter Linie 
auf die Einwirkung des Pranntweinſteuergeſetzes 
vom Jahre 1887 zurückzuführen. Der Uebergang 
von der früheren Freiheit des Verkehrs zu der 
heutigen Gebundenheit iſt ein fo un vermittelter, 
die Productions- und Ver brauchseinſchränkung 
eine jo erhebliche, die Verſchiebung der Abſatz⸗ 
verhältniſſe eine jo weltgehende, daß für die be- 
iheiligten Gewerbe die empfindlichſten Schwierig 
keiten erwachſen. Es gilt dies in augenfälliger 
Weiſe auch für das in enger Beziehung zum 
Spiritusverkehr ſtehende Gewerbe der Faß⸗ 
böttcherei, das an unſerem Platze nunmehr jede 
Bedeutung eingebüßt hat. Die Gpritfabrikation, 
die den Abſatz im Inlande zu einem weſentlichen 
Theile verringert ſah, erfuhr eine weitere 
Schädigung dadurch, daß der Export nach dem 
Auslande faft ganz verloren ging. 


Deutſchland und Luxemburg. 


Das Gerücht von der Verlobung des Erbprinzen 
von Naſſau, des künftigen Herzogs von Luxem- 
burg, mit der Prinzeſſin Margarethe, der jüngſten 
Tochter des Kaiſers Friedrich, beſtätigt ſich. 
Officlöſe Blätter ſehen in dieſer Verbindung eine 
weitere Bürgſchaft dafür, daß unbeſchadet der 
völkerrechtlichen und von allen Großmächten ver- 
bürgten Neutralität und Unabhängigkeit Luxem- 
burgs ein gut freundſchaftliches, die materiellen 
Intereſſen des Landes förderndes Verhältniß zu 
Deutſchland fortdauern und ſich weiter ent- 
wickeln wird. 


Die Eventualität der Abreife des Papites 
5 von Rom. 

Der mit den vaticaniſchen Kreiſen in Fühlung 
ſtehende römiſche Mitarbeiter der „Polit. Corr.“ 
berichtet unter dem 19. Auguft: 

Gegenwärtig befindet ſich Papft Leo XIII. 
wieder ziemlich wohl, er erfüllt mit Regelmäßig⸗ 
keit die Pflichten ſeines erhabenen Amtes, nur die 
täglichen Empfänge der Cardinalpräfecten und der 
Secretäre der Congregatlonen find jetzt von 
etwas kürzerer Dauer als ſonſt. Etwas nervöſer 
als ehedem zeigt fi der Papſt ſeit dem Augen- 
blicke, wo die Frage ſeiner eventuellen Abreiſe 


von Rom begonnen hat, den Gegenſtand von 
Erwägungen zu bilden. In den vaticaniſchen 
Berichten der „Politiſchen Correſpondenz“ iſt be- 


reits zu wiederholten Malen dargelegt worden, 


in welchem Sinne und unter welchen Geſichts⸗ 
punkten dieſe Frage aufgeworfen wurde. Wenn 
nunmehr in manchen Blättern behauptet wird, 
daß der Gedanke eines Scheidens des Papſtes 
von Rom vollſtändig fallen gelaſſen wurde, ja, 
daß dieſe Frage überhaupt lediglich zu einem 
kakliſchen Zwecke zur Erörterung gebracht wurde, 
um nämlich die italieniſche Regierung durch die 
Androhung eines ſolchen Schrittes zu einer nach⸗ 
giebigeren Haltung gegenüber dem Vatican zu be- 
ſtimmen, ſo iſt das eine willkürliche Verdrehung 
der Wahrheit. Es iſt bereits mehr als einmal 
betont worden, daß der erwähnte Plan nicht im 
Kinblick auf eine unmittelbar beabſichtigte Aus- 
führung ins Auge gefaßt wurde. Man hat viel- 
mehr im Vatican im allgemeinen die Möglichkeit 
in Erwägung gezogen, daß der Papſt durch ge- 
wiſſe Ereigniſſe zum Verlaſſen Roms beſtimmt 
werden könnte. In dem denkwürdigen geheimen 
Conſiſtorium vom Juni d. J. iſt man überein 
gekommen, daß die Ausführung dieſes Schrittes 


mit dem Augenblicke geboten ſein werde, wo ihm 


ſeitens der einen oder anderen befreundeten Re- 
gierung die unmittelbare Gefahr eines Krieges, 
an dem Italien theilnehmen würde, zur Aenniniß 
gebracht wird. In dem erwähnten Conſiſtorium 
iſt außerdem, wie ja ſeither bekannt wurde, be- 
ſchloſſen worden, die Beſtimmungen der Verfaſſung 
des päpſtlichen Conclaves in dem Sinne abzu- 
ändern, daß es, falls die Ereigniſſe dies gebieten 
ſollten, möglich ſei, auch außerhalb Roms und in 
möglichſt einfacher Form die Wahl eines neuen 
Papſtes vornehmen zu können. 


Deutſchland. 

* Berlin, 22. Auguft. Die feierliche Eröffnung 
der Kunſtausſtellung ſoll am Sonntag, 1. Sep- 
tember, im Uhrſaal der Akademie erfolgen. Von 
Gemälden waren rund 1200 eingegangen; ein 
Drittel davon ſoll zurückgewieſen ſein. Die Ein- 
lieferung von Bildern wird noch fortgeſetzt. 
Geſtern wurde das Bild von Gabriel Max, der 
„Diviſector“, abgeliefert, das zuletzt in Stockholm 
ausgeſtellt war. Karl Becker, der Präſident der 
Berliner Akademie, hat zwei Bilder eingeſandt, 
ebenſo Liebermann-München; Ernſt Hildebrandt 
iſt durch ein Gemälde vertreten; auch Woldemar 
Friedrich befindet ſich unter den Ausſtellern. 
Profeſſor Brauſewetter hat ſein für Königsberg 
gemältes Bild „York vor den preußiſchen Ständen“ 
zur Ausſtellung gegeben. 

* [Revifion der ärztlichen Präfungsordnung.] 
Wie dem „B. T.“ „von angeblich gut unter- 
richteter Seite“ mitgetheilt wird, ift vom Cultus⸗ 
miniſter v. Goßler eine Commiſſion eingeſetzt 
worden, um die Vorarbeiten zur Revifion der 
beſtehenden ärmlichen Prüfungsordnung vorzu⸗ 
nehmen. Hoffentlich entledigt ſich die Commiſſion 
ihres Kuftrages in nicht allzu langer Zeit, damit 
endlich dem allgemein empfundenen Wunſche nach 
einer zeitgemäßen Aenderung des ärztlichen 
Prüfungsreglements Rechnung getragen werde. 

*INichtbeſtätigung einer freiſinnigen Com- 
munalwahl.] In Garding in Schleswig wurde 
der Senator W. Th. Peterſen zum Beigeordneten 
gewählt. Die Regierung in Schleswig hat die 
Wahl nicht beftätiat. — Ganz wie unter Puttkamer! 


Jahre, ſeit zu Genf jener internationale Vertrag 
abgeſchloſſen wurde, der den Namen Genfer 
Convention erhalten hat und deſſen Zweck es ift, 
das Loos der Derwundeten und Kranken im 
Kriege zu erleichtern und durch Aufftellung ge⸗ 
meingiltiger, völkerrechtlicher Brundfäße zu ſichern. 
In einer Beſprechurg, welche die „Nordd. Allg. 
Zeitung““ dieſem Jubiläum widmet, heißt es: 
Wer möchte nicht an dem Jubiläum der Genfer 
Convention mit Dankbarkeit des unermüdlichen 
Wirkens der erhabenen Kaiſerin Augufta ge- 
denken, welche als die erſte Fürſtin, nachdem ſie 
1863 die Gründung des Rothen Kreuzes unter- 
fügt hatte, die Idee eines völkerrechtlichen 
Schutzes der Verwundeten und ihrer Pfleger 


eifrig ergriff und mit voller Ueberzeugung 
dafür wirkte! Ihr warmes Intereſſe trug 
viel dazu bei, daß die internationalen Con⸗ 


ferenzen zu Stande kamen, aus denen die Genfer 
Convention hervorging. Seitdem hat Kaiſerin 
Auguſta alle internationalen Unternehmungen des 
Rothen Kreuzes gefördert und die Beiheiligung 
des deutſchen Rothen Kreuzes an denſelben herbei⸗ 
geführt oder unterſtützt. Preisſchriften wurden 
veranlaßt, Erfindungen und neue Einrichtungen 
auf dem Gebiet der Kygiene mit beſonderen 
Auszeichnungen bedacht, Muſterinſtitute für 
Krankenpflege ins Leben gerufen oder gefördert. 
Mit der Gründung der vaterländiſchen Frauen- 
vereine, deren Thätigkeit ſie auch im Frieden dem 
Baterlande dienſtbar machte, hat ſich die Kaiſerin 
ein unvergängliches Denkmal geſetzt. Bon dem 
Geifte mit welchem die Kaiſerin das vaterlän- 
diſche Bereinsweſen zu erfüllen wußte, giebt das 
beſte ZJeugniß die Thatſache, daß derſelbe die 
confeſſionellen Unterſchiede in ſeinem Wirken 
überwand. — Heute feiert die humanitäre Idee 
ein ſchönes Jubiläum, und wir Deutſche find vor 
allen Völkern bevorzugt, daß unſere Fürſtinnen 
ſich in einmüthiger Weiſe in den Dienft dieſer 
Idee geſtellt haben. 

* [Reihscommifler für Kaiſer Wilhelms- 
land.] Der zum Reihscommiffar für das Neu- 
Gulnea- Schutzgebiet ernannte Regierungs-Rath 
Rofje aus Köxter befindet ſich gegenwärtig in 
Berlin, wo er vom Auswärtigen Amte feine 
Weiſungen erhält, und begiebt ſich in wenigen 
Tagen auf die Reife, um mit einem niederlän⸗ 
diſchen Dampfer Surabaya zu erreichen und dann 
mit einem Schiffe der Neu-Gulnea-Compagnie 
nach Einſchhafen zu fahren. 

* [Der neue bairiſche Eiſenbahnetetl, welcher 
den Kammern vorgelegt werden ſoll, verlangt 
etwa 1000 Mann Perſonal mehr, darunter 600 
Beamte, und berechnet dafür einen Einnahmeaus⸗ 
fall von 2½ Millionen. Der Poſtetat wünſcht 900 
Beamte und Bedienſtete mehr. 

* [Dentiche Mittelſchule in Japan.] Wie der 
„Oſtaſ. Lloyd“ berichtet, iſt am 11. Juni d. 3. 
in Toklo eine deutſche Schule eröffnet worden, 
die den Charakter einer deutſchen Mittelſchule 
trägt und den Zweck hat, den europälſchen und 
amerikaniſchen Knaben Unterricht in allen 
deutſchen Unterrichtsfächern zu ertheilen. Die 
Lehrweiſe beruht auf den allgemeinen Beſtim⸗ 
mungen des königlich preußtiſchen Unterrichts- 
miniſteriums vom 15. Oktober 1872 für Mittel- 
ſchulen. Als ordentlicher Lehrer iſt der ſtaatlich 
geprüfte Mittelſchullehrer Herr J. Volljahn ge- 


wonnen, der früher in Kammin, Uſedom und 
Nancheſter gewirkt hat. 

Potsdam, 22. Auguft. Die Kaiſerin Augufte 
iſt heute Abend 7½ Uhr von Neubabelsberg nach 
Schlangenbad abgereiſt. 

Stettin, 22. Aug. Gelegentlich der für die Tage 
vom 8. bis 10. Oktober anberaumten diesjährigen 
Stettiner Feſtwoche wird am 8. Oktober in der 
Grünhofbrauerei „Bock“ eine Volksverſammlung 
für innere Miſſion ſtattfinden, in welcher unter 
anderen Rednern auch Lofprediger Stöcker 
ſp rechen wird. 

Chemnitz, 21. Kuguſt. [ Polizeilich verboten.] 
In den letzten Tagen beabſichtigte der ſocial⸗ 
demokratiſche Reichstagscandidat für den Chem- 
nitzer Wahlkreis Redacteur Mar Schippel aus 
Berlin, der der Sohn eines hiefigen Schuldirectors 
iſt, in den Vororten Gablenz, Niederrabenſtein, 
Grüna und Einſiedel, ſowie in Chemnitz ſelbſt als 
Redner aufzutreten. Sämmtliche fünf Berfamm- 
lungen find aber auf Grund des Soclaliſtengeſetzes 
verboten worden. (Voſſ. Ztg.) 

England. 

* [Die Gebeine des corſicaniſchen Patrioten 
Generals Pasquale de Paoli], welcher 1807 im 
St. Pancras-Kirchhof in London beerdigt wurde, 
werden Ende dieſes Monats nach ſeiner Keimath 
Corſica übergeführt werden. die Ueberführung 
der Leiche wird mit ziemlichem Pomp ftattfinden. 
Eine Abordnung des Generalraths von Corſica 
wird in einigen Tagen in London eintreffen und 
die Aſche ihres Landsmannes in die Keim ath 


geleiten. 
Rußland. 

ur Geſchäftslage in Rußland.] Die 
Warſchauer „Gazeta Fandlowa“ ſchreibt: „Aus 
vielen Fabrikſtädten des ruſſiſchen Reiches wird 
eine Derſchlechterung des Geſchäftsganges in der 
Spinn- und Webbranche gemeldet. In zahlreichen 
0 wurde bereits die Arbeitszeit weſentlich 
reducirt.“ 


Von der Marine. 

* Zu der bekannten Marine-Beſtechungsange⸗ 
legenheit erhält der „Bremer Cour.“ von Herrn 
R. Warelbold ein Schreiben aus London, worin 
der genannte Herr erklärt, daß er bis zum 
31. Juli d. J. im Intereſſe des deutſchen Marine- 
fiscus in London thätig geweſen, dann eine Er- 
holungsreiſe nach Schoſtland gemacht habe, wo⸗ 
ſelbſt er erkrankt ſei, und nach feiner Rückkehr 
nach London zu ſeinem größten Erſtaunen er- 
fahren habe, in welch ſchmählichen Verdacht er in 
ſeiner Heimath gerathen ei Kerr W. ſtellt es 
entſchieden in Abrede, daß er Beamte der kalfer- 
lichen Marine bei Ankäufen von Hölzern in 
irgend welcher Art profitiren ließ; es könne von 
unredlichen Operationen abſolut keine Rede ſein, 
was die Gerichtsverhandlungen in Berlin, wohin 
er dieſer Tage fahren werde, ergeben würden. 
Unrichtig ſei auch, daß ein Mindener Kaufmann 
Gelder zu Speculationen vorgeſchoſſen, da W. 
Speculationen nie unternommen habe. Herr W. 
ſchließt ſeinen Brief mit der Mittheilung, daß es 
ihm nie in den Sinn gekommen ſei, ſich durch 
die Flucht den Gerichten zu entziehen; erſt nach 
Beendigung feiner ſchottiſchen Reife habe er von 
der Erlaſſung eines Gteckbriefes gehört. 

U. Huguſt: — 3. 
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* [Das Jubiläam einer humanitären Idee] Wetteransſichten für Sonnsbend, 24. Augufi, | 
am 22. Auguft d. Z. waren es fänfund)watg auf Grund der Berichte der beutichen Geemarte 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig, ſonnig, Mittags ſchwül, warm; zum 
Theil bedeckt, ſtarker Regen, Gewitterwolken und 
ſtrichweiſe Entladungen, zum Theil klar. Früh und 
Nachts ſehr kühl. Cebhafter, böiger Wind; zeitweiſe 
ſtark bis ſtürmiſch. 


[Zur Genie] Das noch immer anhaltende 
regneriſche, veränderliche Wetter verzögert in 
dieſem Jahre trotz des frühen Sommers die 
Erntearbeiten ungemein. Man ſieht, beſonders 
an ſolchen Orten, wo Roggen oder dergl. umge⸗ 
pflügt werden mußte und dafür dann Hafer ein- 
geſät wurde, noch ganz grüne Haferfelder auf 
dem Kalm ſtehen, ebenſo ſpäte Erbſen etc, Ueber⸗ 
haupt konnte — wie die „Weſtpr. Tandw. Mitth.“ 
ſchreiben — in dieſem a die Ernte in den 
verſchiedenen Gegenden unſerer Provinz nur in 
ſehr ungleichmäßiger Weiſe gefördert werden, 
denn während der Süden derſelben noch vor 
Eintritt der Regenperiode faſt allen ſeinen Weizen 
in Sicherheit brachte, ſtand in den nördlichen und 
hoch gelegenen Kreiſen (Putzig, Carthaus eic.) da⸗ 
mals noch faſt aller Roggen auf dem Felde und 
wurde durch Kuswachs ganz bedeutend beſchädigt. 
Deshalb werden gerade die ärmeren Gegenden 
Weftpreußens ganz beſonders große Verluſte zu 
verzeichnen haben und in dem nächſten Winter 
mit doppelten Schwierigkeiten kämpfen müſſen. 

* [hernſprech verbindung Danzigs mit Berlin.] 
In der Koſicht, die Derwirnlichung eines hier 
vielfach gehegten Wunſches anzubahnen, hat die 
hieſige Firma M. Lövinfehn u. Co. kürzlich an 
das General-Poſt⸗Amt zu Berlin die Anfrage ge- 
richtet, welche Vorbedingungen für die Realiſation 
dieſes Projectes nothwendig ſeien. Darauf er- 
hielt die genannte Firma den Beſcheid, daß das 
Schreiben der kaiſ. Oder-Poſt- Direction zu Danzig 
zur Prüfung und weiteren Veranlaſſung über- 
ſandt worden ſei. Wie wir hören, dürfte die 
letztere Behörde der Sache ernftlih nahe treten 
und es Mt zu hoffen, daß ſich hier aus- 
reichende Betheiligung ergeben wird, um auch 
Danzig zu dieſer wichtigen Verbindung mit der 
Reichshauptſtadt, deren ſich ſchon verſchledene 
andere Großſtädte, wie Stettin, Köln, Breslau 
u. ſ. w. erfreuen, zu verhelfen. Die dazu er⸗ 
erden Ermittelungen ſollen ſofort eingeleitet 
werden. 

* [Die Segelbrigg „MNusqnito“] hat geſtern 
ihren Ankerplatz vor Zoppot wieder verlaſſen 
und iſt in den Hafen zu Neufahrwaſſer gegangen. 

* [Bampfer „Johannes “.] Der an der holländi⸗ 
ſchen Küſte geſtrandete Danziger Dampfer 
„Johannes“ darf nun als total verloren ange- 
ſehen werden. Die Lage deſſelben macht faſt jede 
Annäherung unmöglich, auch iſt er ſo weit ver⸗ 
ſunken, daß nur noch Schornſtein und Maſten 
ſichtbar ſind. die Beſatzung iſt gleich nach der 
Strandung durch Schleppdampfer und Rettungs- 
boot geborgen worden. 

[ Sarniſon- Veränderung.] Aus Allenftein wird 
berichtet, daß nach einem dort verbreiteten Gerücht 
das Ortels burger Bataillon des Grenadier Regiments 
König Friedrich II. (3. oſtpreuß. Nr. 4) ebenfalls nach 
Allenſtein verlegt, alſo das ganze Regiment in Allen- 
ſtein vereinigt werden ſolle. 

[err Generalſuperintendent Dr. Taube] Hat 
ſich nach Königsberg begeben, um der heute dort ſtatt⸗ 
findenden Beerdigung des Generalſuperintendenten für 
Oſtpreußen, Dr. Carus beizuwohnen. 


[Schöffen und Geſchworenenliſte.] In die vun 
hieſigen Magiſtrat aufgeſtellte und jetzt zur öffentlichen 
Einſicht ausgelegte Lifte für den hieſigen Stadtkreis 
find 14 601 Perſonen aufgenommen, welche im Jahre 
1890 zu dem Amte eines Schöffen oder Geſchworenen 
berufen werden können. 

* [Unglüksfälle.] Der 15jährige Schuhmacherſohn 
Richard B. von hier ſtürzte geſtern Abend, während er 
die Laterne am Bau eines Hauſes Brandſtelle anzünden 
wollte, in einem Anfalle von Krämpfen vom Gerüſt aus 
der erſten Etage und zog ſich eine von der Stirn bis 
faſt zum Nacken reichende Lappenwunde zu. Der Ber- 
unglückte wurde fofort nach dem Lazareth in der Sand- 
grube geſchafft. 

Der Arbeiter Wilhelm F. aus Altweinberg hatte vor- 
geſtern das Malheur, beim Löſchen von Schwefel auf 
einem Schiffe in Neufahrwaſſer von der gefüllten Kiepe 
gegen die Bruſt getroffen zu werden, ſo daß er auf das 
Luckengeſtell ſtürzte und hierbei eine Zerreißung eines 
inneren Organs am Unterleib davontrug. Der Schwer- 
verunglückte wurde ſofort per Wagen nach dem Lazareth 
in der Sandgrube geſchafft. 

* [Soldene Hochzeit.] Geſtern feierte das Rentier 
Dietrich Janzen'ſche Ehepaar im Kreiſe ihrer Kinder 
und Enkel das 50jährige Ehejubiläum. Herr Prediger 
Mannhardt brachte namens des Vorſtandes der 
Apes Mennoniten- Gemeinde deren Glückwünſche dar 

berreichte eine Prachtbibel. Die Jubilar-Ehegaltin ift- 
im Jahre 1813 während der Belagerung Danzigs im 
hieſigen Rathsweinkeller geboren, wohin ſich viele 
Daten während des Bombardements geflüchtet 

alten. 

* [Abiturientenprüfung.] In den geſtern mitge- 
theilten Prüfungsterminen iſt eine Derwechſelung dahin 
5 corrigiren, daß für den 7. September an Stelle des 

ealgymnaſiums zu St. Johann das ftädtiſche 
Gymnaſium zu Danzig geſetzt werden muß. St. Johann 
hat ſeine ſämmtlichen, entſprechend vorgeſchrittenen 

rimaner zu Oſtern enklaſſen und hält in dieſem Jahre 

eine Michagelisprüfung ab. — Für den Regierungs- 
bezirk Marienwerder ſind nun die Michaelis 
Abiturtentenprüfungen wie folgt anberaumt: Am 
26. Auguft beim königl. Gymnaſium in Marienwerder, 
am 29. Auguft beim königl, Gymnaflum in Konitz, am 
12. Geptember bei der höheren Bürgerſchule in 
Graudenz, am 13. und 14. September beim königl. 
Gymnaſium in Kulm, am 16. September beim königl. 
Gymnaſium in Thorn, am 18. September beim königl. 
Gymnaſium in Strasburg, am 20. September beim 
ſtädtiſchen Progymnaſium in Löbau und am 21. Gep- 
tember beim ſtädtiſchen Realprogymnaſium in Rieſenburg. 

*[Orts-⸗Krankenkaſſe.] In der zu vorgeſtern Abend 
einberufenen aufßerorbentliihen General-Berfammlung, 
der Vertreter der hieſigen Ortskrankenkaſſe der ver- 
einigten Gewerke wurde beſchloſſen, die der Orts- 
Beankenkalle der vereinigten Gewerke Danzigs zuge⸗ 
wieſenen itglieder des Maurer- und Steinhauer 
gewerbes aufzunehmen und demgemäß eine eniſprechende 
Statutenändecung vorzunehmen. 

* [Sewitterſchäden.] Das Gewitter am Dienſtag 
Abend hat in unſerer weiteren Umgegend eine Menge 
Bränbe durch Blitzſchläge verurſacht. Verſchiedene der⸗ 
ſelben ſind ſchon gemeldet; aber auch im Carthauſer 
Kreiſe wurde ein Inſthaus des Gutes Koszyskau, im 
Neuftädter Kreiſe ein Stallgebäude zu Steinkrug durch 
Blitzſchlag in Aſche gelegt und dabei drei Kühe ge- 
tödtet. Auch in Roggenhauſen bei Graudenz wurde 
eine Scheune mit der vollen Ernte durch Blitzſchlag ein- 
geäſchert. 

Falſch 
Criminalpolizeibeamte kürzlich in Dirſchau verhaftete 
Pferdehändler Tiedemann, der zur Zeit im Gerichts- 
gefängniß zu Konitz in Unterſuchungshaft ſich befindet, 
wird nach der „Oirſch. Ztg.“ in nächſter Zeit nach 
Danzig übergeführt werden, um ſich hier wegen Falſch⸗ 
münzerei zu verantworten. 

* [Eireus Schumann.] Vor gut beſetztem Haufe fand 
geſtern eine Abſchiedsvorſtellung ſtatt, in welcher viele 
der auftretenden Künſtler und Künſtlerinnen mit 
Blumenſpenden r n n wurden. Der größte Theil 
der Geräthe war ſchon im Laufe des geſtrigen Tages 
in den auf dem Güterbahnhof Olivaer Thor bereit 
ſtehenden, KO Achſen ſtarken Extrazug verladen worden, 
während der Nacht wurden die Pierbe und der Reft: 
der Bagage nach dem Bahnhof geſchafft. Keute Morgen 
7½ Uhr fuhr der 1 9 ab. Am Sonnabend findet 
in Stettin die erſte Vorſtellung ſtatt. 

* [Beriditigung,] In den geſtern publicirten Mit- 
theilungen über Grundſtückevsekäufe in ber Stadt 
und den Vorſtädten iſt unter Nr. 8 das Grundſtück 
„Junkergaſſe Nr. 5“ als verkauft bezeichnet. Dieſer 
Angabe liegt ein Schreibfehler zu Grunde; es ſoll 
Jungferngaſſe Nr. 5 heißen. 

[Polizeibericht vom 23. Auguft.] Verhaftet: 
Mädchen wegen Diebſtahls, ein Fuhrhalter wegen 
groben Unfugs, 3 Obbachloſe, 1 Bettler, 1 Betrunkener, 
10 Dirnen. — Geſtohlen: 2 graue Bettdecken (Waffel 
form), 1 Paar Gardinen mit roſa Blumen, 2 Paar 
ſchwarze Kerrenbeinkleider, 2 Kopfkiſſen mit rothge⸗ 
ftreiften Einſchültungen, 1 brauner zertrennter Mannsrock. 


k. Zoppot, 23. Auguft. Dem geſtern Nachmittag be- 
gangenen Badefeſt der zweiten Saiſon brachte der 
Himmel eine wenig freundliche Miene entgegen, 
namentlich erlitt die für den Abend vorbereitete pracht⸗ 
volle Illumination des Kurgartens durch die heftigen 
Strichregen am Nachmittage und den lebhaft wehenden 
Sübweſtwind weſentlichen Eintrag. Dem am Strande 
abgebrannten effectvollen Fronten-Feuerwerk hatte der 
Regen aber keinen Schaden jupe en vermocht. Auch 
der Beſuch des Feſtes war in den vom Weiter mehr 
begünſtigten Abendſtunden ein ungemein zahlreicher. 
Am Montag ſoll er Saile die letzte Seefahrt der Bade- 
geſellſchaft in dieſer Saiſon unternommen werden, wo 
nächſt das Programm der officiellen Feſtlichkeiten auf 
die Reunions beſchränkt bleibt. — Der Londoner 
Wandercirceus von George Pinder hat fein mächliges 
Zelt geſtern hier aufgeſchlagen. Nachmittags wurde 
zunächſt der Gala- Umzug mit großen, von bunt 
koſtümirten Künſtlern beſetzten Spiegelwagen unter- 
nommen, darauf folgten zwei Vorſtellungen, in denen 
ein recht hübſches Pferdematerial, namentlich vier ſehr 
ierliche Araber Schimmel und mehrere gut dreſſirte 
hleine Springpferde vorgeführt wurden. Von dem. 
Reitern intereſſirten namentlich der kühne Bolligeur und 
der gewandte Jockey. Symnaſtiſche Kunſtſtüche, einige 
gute und eine Anzahl ſogenannter „engliſcher“ Clown⸗ 
ſpäßeſvervollſtändigten dasſumfangreiche, aber mit energi- 
ie Unktlichkeit abgeſpielte Programm. Einen Vergleich, 
mit den Geſellſchaften von Buſch und Schumann, die 
den Danzigern kürzlich ihre Beſuche abſtatteten, möchten: 
wir freilich nicht aufſtellen, wäre auch ſchon bei der 
Verfchiedenheit der Eintrittspreiſe nicht gerechtfertigt. 

* Aus dem Danziger Werder, 22. Kuguft. Die 
heutige Berfammlung des landwirthſchaftlichen Vereins 
Gr. Zünder ſetzte auf Grund der diesjährigen Er⸗ 
fahrungen die Ernteerträge pro Kectar wie folgt feſt: 
Weizen 85, Roggen 90, Gerſte 80, Hafer 80, Erbſen 90, 
Bohnen 75, Klee 100, Wieſenheu 100 und die Oelſaaten 
auf 70 Proc. ; 

W. Bahnfak, 22. Auguft. Wie ſich die Leſer dieſes 
Blattes aus den gebrachten Beſchreibungen der Regu- 
lirungsarbeiten an der Weichſel erinnern werden, 
ift die Mapregel getroffen worden, die unter- 
halb des Tuchel'ſchen Gaſthauſes in Neufähr ſcharf 
vorſpringende Uferecke „abzugraben und dadurch ein 
gefährliches Finderniß für den freien Zug des Eis- 
ganges bezw. Kochwaſſers zu befeiligen, Dieſer Maf- 
regel 1 0 die Beſitzer der fraglichen Landeche einen 
hartnäckigen Widerſtand entgegen, der ſich bis zu Thät⸗ 
lichkeiten gegen die ſeitens ber Bauleitung dorthin 
commandirten Erdgräber ſteigerte; die Leute wurden. 
mit Spaten und Schußwaffen bedroht und von der 
Arbeit fortgetrieben. Alles gütliche Zureden der Bau⸗ 
meiſter und anderer Baubeamten hatte heine Wirkung;. 
die Leute hatten auf alle Vorſtellungen nur die Ant- 
wort: „Erſt bezahlen, was wir fordern, und dann Erde 
graben“. Da die Forderungen bis zu 3000 Mk. für 
den Morgen gingen, ſo war an eine Einigung nicht zu 
denken. Mehrere Wochen hindurch flockten in Folge 
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Dampfer-Geſellſchaft Johannes Ben, Gelegenheitskauf. Ee ©, Amme m. nor Nahr.| Veitzhaltige Speiſekarte. 
Fortuna“ Langenmarkt 3. : — FI Bon dem Gute Mehſau, un- Zeugn. z. 2. Okt. M. Wodiach⸗ — 8 
e I e e eee e ee de, Mittagstiſch 
der Yan 
Nach Leith Münchener il gelegen, habe ich bas hereiwatt.| Anders; L AU, geh den c 


Den Empfang einer neuen 


(Bee Woch bau Munſch 207d m. I Damm 17. 1. Ct. Bardence. 


e ä 5 „bark und auf £0 bi | _& Gouvert 0,80-0,80 il. 
ra Nürnberg Löwenbräu, Poöbcherl-Bräu. 
or 11 ür einen auffallend billigen Preis 2 = 
und erbittet Send gen Nürnberger a abzugeben. Dietes ſelten fo 1 nach "Bardende, I, Damm 17. H öcher rau. 


in Gebinden und Flaſchen, 
empfiehlt die alleinige Niederlage von 


Robert Krüger, 
. >) Aundesene an 


l romantiſch gelegene Watt ev. 5 
[Galbinſel genannt) paßt als Ein ie bun 11 55 1 en e 
Rentierſitz event. zu einem Kurort. fr. Station u. Familienaaſchl. d. 


Leopolds Cohn, a9 zu erl. Gelbiges iſt in der 
Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 75. 15 55 — 


2 Mens Gtoffroälche, mit Material- und 


3 Deinen-Wälde, da ene in beſter e [Mehlhandlung, ſowie 


Freundſchaftlicher Garten. 


Freitag, d. 23., Sonnabend, d. 24, 
und Sonntag, den 25. Auguft: 


Letzte Soirben 


der 


Eug. Robomwskt, 
Dampfer-Expebition 


Hamburg — Danzig und vice 
versa direct, ohne Umladung. 
D. 10 von Hamburg 
75. na amburg 
23.24. Auauft er., 
D. „Maritrand‘ nach Ham- 
burg 27./ 28. Auguft er. 951 
Güteranmeldungen bei 
„ M. Gehrckens, Hamburg. 
F. G. Reinhold, Danzig, 


Ich verreiſe bis circa zum 
eptember. 
Die Herren: Dr. Freitag, Lang- 


Dsppel-fagerbier 


(Brauerei J. G8. Reif) 


erieube ich mir ergebenſt an- 
zuzeigen. (8389 


E. K. Kieſau. 


N Benſio 
Vorſt. Brab. (am dune ® 


ſ. gut m. Zimm., 1 m. Balk. 
3. Schwaan, 1. Damm Nr. 8. Bäcker ei, 


en 5 Kun Son Dam.) 
12 Meile von Danzig, an der; de: 

BiChauflee gelegen, iſt anderer Ho 

Unternehmung Ten. preis- 5 


und Concertſänger. 


Anfang 5 Uhr. Eintrittspreis 50 
Billets à 40 & find ne IE 


werth zes verkaufen 
r. 6083 in der 


| Wringemaschinen 


nt 


— 
Schüler der unteren Klaſſen 


0 en unter 

gaſſe 32, 2 Tr., Sprechſt. 9—10 > bester Const edo unter Ga- b. 31g, erbeten. 2 talt b En BEI en 
und 3-4, Dr. Dehliklaeser,|son feinſtem Kümmelſamen Bone für, „eds 5 tück, wie S nn e in in unlerer dee on Weſterplatte. 
Srauengaffe 19, Cprech “ de und beſtem Getreideſpiritus auch billige Federbug, Wringer, Guche eine kleine Aufnahme bei gewiflenhafter Auf. ; 

R r. Penner, Breitgalle p 2 { ſicht der Schularbeiten. | Zäslih, außer Gonnabenbs: 
Zr. 122, Sprecht 7 und warm deſtillirt, Waschmaschinen, zaſſermig 2 Lollins, Hundegafle 7, 11 Groſſes 
Hl. Bott Ba 15 dia 19 5 0,70 inel. Flaſche, Ei div. bewährte Systeme, kree en 5. Altun been, 9 8 Ein „alieinfiehenbe anftänd.| Militair-Concert 
Krankenhauſe 7½— offerirt (2304| # Sn! iſchenbändler serbeten. Dame ſucht vom 1. Septbr. ab 


ein unmöblirtes Zimmer. Offerten SEN Anfang 3 Uhr, Entree 


Dampiwaschlöpfe, 


äscheleinen, Zu verkaufen mii genauer 1 werdend Pf, Wschentags Anfang iz: 


2 ++ 
vertreien. 5 tr 
Dr. W ganff. Iulius U. Güben, Wäscheklammern, pon mei Pferden eins nach Mahl, unter K. 100 i. d. Erp. d. 3tg. erb. Uhr, nene Elch e 
- Heischhackmaschinen, beide out geritten, gelund, fromm gallabie 28 25 15 an 9. 2961 9 9 5 5 


Kundegaſſe 105. 


Eleckra⸗Jocken, 


ſund unbedingt ſicher bei jeder 


Rrodschneidmaschinen 92 15 Auch als Wagenpferde Eine herufhell Mahnung 


empfiehlt zu billigsten Preisen Neufahrwaſſer, Leſt als 5 Jie n, bey alle 


Cafſeler Ausftellungs-Rotterie, 
21 tgewinn M 10 000. Cooſe 


1 Pferdelstterie, 
auptgewinn A 10 000, Cooſe 


Offerhnd Bröfen, 


Sonntag, den 25. d. Mts.: 


ge - = ER 5 
Maget 


e weich und dauerhaft, 
Kleine Straße 10. (8982 rt, Aa 
age e ee ph Mischke, Fe aus lu ernlkelben Welden 32 Grofies 
(auf 10 Cooſe 1 Gewinn) Looſe en Hubert; Telephon = Wallach Die S aaletag 4 Militair-Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 
Pienier- Bataillons Fürſt Rabd:i- 


will, unter verſönlicher Leitung 
Cagernlähe: Por Dem Dierberthore und Rücfort bei Dantig,| gu ele b. Lubichow Sa e Sep ihres Dirigenten Heren Pürſten⸗ 
Ar. Pr. G 


Com u en Zi, b 
empfiehlt ihr großes oe von Balken, Dauerlatten 4 und targorb. vermiethen. Näheres dafelbit im ER 4 Uhr, Eutrse 25 Pf. 


T 
J daril tark, ck Diel d Bohlen, ſowie eine große 
5 Partie Gleeperfännien i in allen Stärken zu billigen Preiſen. Ein e 15 Langgaſſe A |, W. Piſtorius Nachf., 

baten bie ae dee e zit Das sr 8 Lokal wit H., Aulling. 66025 


Auction Karpfen eigen 25. n ee seat Wilhelm-Theater. 


| Ab 5 Jahre alt und 
Die Holzhandlung von Lietz u. Seller, hre a Einſdänner. Kundsgaſſe Nr. 105, befiesend 


enacf hanneng. 31. & 


7 


aM 3, 31 
Rothe Areuz = Lotterie, Haupt. 5 
gewinn . 0, Losoſe 

ü 


„50 be 60 
Eb. Bertling, Berbsrgalie 3. 


Belicgteſſenhandlung 
C. Bodenburg. 


Comtoir, parterre. 


Täglich friſche (8058 a 
In ber Montag gufi er., Vormittags 9 Uhr, Ein gut er TER Näheres unten im Laden. Gonnabend, den 24. Auguft! 
junge Rebhühner, über 25 Nachlaß der e Schiffs kaß lein wilde Dannenberg, geb. m en. th. haet kau ür Beamte nder Venſionäre Kran. 5 keßf- Verfa 
Rehwild, ert u Schramm, ftatifindenben Kuckion kommen zum Verkau Wazenigener g von F. Roi 1455 5 iſt Neuſchottland 10 die erfte ee K 9 
Rehblätter 4 1 (für Sandboden) J. Abſaat, 1 antike Stutzuhr, 1 werihvoller antiker 19 1 Vorft. Graben 25. Etage a Kalten 5 Zubehör, für den benen ier Herrn 
x Chymothee Senf, % Kleiderſchrank, 1 antiker nußb. Glasſchrank, 1 Pia- Wer del. Babeltun! hat, Bann Be Ben 9851 später ur Auftreten hur in 1 Rüns tler-Spe⸗ 
0 N ER nino und 1 Partie engliſches . e. Weil, Sadr Berlin Maart 1 300 A zu vermieihen. 68837 ſciqſitäten eee mac el 
bende Forellen] darch „ Er A 1 Eee 
. Senke, ee eee er e biber e ee g Meabe 
0 2 m s De ; | „ — 
ſtets vorräthig. it etwa rmög Bin und deen bee riſt. Heſchw. eee Bas de e 


Gerichtstaxator und Auctionator, ſpäl. größerer Erbſch., d. günſtige f 8: ent, | 
a elegenheit hat, ſich ju abel 5 eux-Zänzerinnen. Fr bau 
Die beliebten neuen Gelegenheit hat, ſich erohe Räume vom 1. eee once ene Fr Elfe Male 
deck, Chanſonſängerin, Frl. Anni 
Gareiit, Koſtümfängerin. Fräul. 
[Emmen Lewandomshu, Chanſon⸗ 
fängerin Herr Marxist, erſter 
Seſangshumoriſt. Herr Liedke 
. erſter Tanz- Parodiſt. 
San .) 
1119 757 (nur kurze Zei) des 
berühmten s Donauweibchen⸗ 
[Teriett. TE 


Rübkuchen, Haufſaat⸗ 
kuchen, Boggen⸗ u. 
Weienkleie, 


auch auf ſpätere Lieferung 
zu billigſtem Diarkipteiie, 


Onnnlies 
Bonillen⸗Fapſeln, 
f. Goth. Cervelatwurſt, 
Corned- Beef, 
Ochſenzungen in gichſen, 
Sar dinen in Oel 


t ſich zu verheirath. Junge 

Knall dos en Damen von, angenehm. A mb. ur Meihnahisfreude 
und mit etwas Derm elle ur Weihnachtsfre 
vertrauensv. ihre Adr. Pan der 

ö 1 in d „ einf. (mit ib een de Pf.) mit Bbstogt, u. Nr. 6074 In ber für arme Kinder in 


> 8 Exp. d. J. nieberzul. Diser. Ehren. 
nah mehr anerh, "bemähre * Lankoff [Eine alte Beutſche Lebensver⸗ Heubude. 
Ä f 5 5 finerungs- Geſellſchaft ſucht Waldhäuschen“, 
= Buflau J mann, 3. Damm 8 küchtige oe en #2 
MI 2 * + 2 
F iterten unter Bir. 608g in der abends Th, Uhr, muiikalifeie 


e A d geſellige Unterhaltung, ee Sonntags 6 Ahr. 
er Büch 5 = 3 Der Laden en db. 1. erketen.. jun freund. | Anfang 7 Uhr. Wochentags Uhr. 
per Büchſe von 55.9 an, . i ardbälle, Ke gel nei Wohnung, Breiteftrahe ım, en Wiatetlalonnten und fe 8e We ee ee anfang 7. ne 


Mar Lindenblatt, 
Heilige Seiſtgaſſe 131. 


eit J. Bl Sähank-Seihäh ſuche zum 1. Okt. Freunde und Bekannte, böflichit 
u. Kegelkugeln lung 1 teht, a c 927 einen jungen Mann. 505775 werden. Beitrag von 


B. 8. 188. 


. lien auf die Hälfte . 
Wilöhandlung: Junge ö emvfiehlt 6036 r 9251 Abr. N 18 Abreſſen un 92 116 6033 in der Sana et Sn Eintritt gef. ul A nicht 60058. 
852 FKirſche, B. M. Wulff Aud helle das Sau u. eünfligen Exped. d. Ste. erbeten __ ___ enfrichten, Dampfboot 7 Won 
Rehwild, junge Rebhühner, 9 9 5 30000 Al. fierten nimmt ent- 2 + Bedingungen zum Verkauf. Nah Ein anſt. nase = dien, im rünen Thor, Rückfahrt 1 78 Perl 
gegen die Exped. bal. 4057 Kunſtdrechsler, Auskunft Marienwerder Weflpr, & Wurſige ruc und Derlag 


fette Enten etc. E. K — 
0 = 66009 Zeitung“ f in Dirihau, von fl. 2 J. Kaſemann in Danzig. 


achts 
Haſſe 18, vorm. G. Gepp sen, Breiteſtraße 30. (3281 meide ſich Ne 1 Beullergaſte 1. J. H. des Comités: E. Dein 


